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LAG AktivRegion Nordfriesland Nord e.V.

23. Treffen des erweiterten LAG-Vorstands
Dienstag, 25. März 2014, 14:30 Uhr, Bredstedt

Regionalmanagement AktivRegion Nordfriesland Nord – Carla Kresel

Projektmanagement Erneuerbare Energien – Simon Rietz
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Tagesordnung

1. Begrüßung und Protokoll der letzten Sitzung, Beschlussfähigkeit 

2. Integrierte Entwicklungsstrategie

• Erläuterung der Ergebnisse der Fachgespräche zu den Schwerpunktthemen

• Diskussion erster Kernthemen und Strategieansätze

3.  Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, LLUR und dem Netzwerk 
der AktivRegionen

4.  Projektanträge

• nachrichtlich: Änderungsantrag und Antrag zur Förderung aus GAK-Mitteln

• zur Förderung aus dem Grundbudget

5.  Bericht aus den Handlungsfeldern

6. Bericht aus der Bioenergie-Region

7.  Bericht aus der Energie-Modellregion

8.  Austauschtreffen mit der LAG Tønder

9.  Verschiedenes, Termine
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1. Begrüßung, Protokoll der letzten Sitzung, Beschlussfähigkeit

• Begrüßung

• Protokoll der letzten Sitzung

• Feststellung der Beschlussfähigkeit
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2. Integrierte Entwicklungsstrategie (IES)

* Europäischer Landwirtschaftsfonds zur Entwicklung der ländlichen Räume                            

� Erläuterung der Ergebnisse der Fachgespräche zu den Schwerpunktthemen

� Diskussion erster Kernthemen und Strategieansätze
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3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, LLUR
und dem Netzwerk der AktivRegionen

Übersicht der Förderstruktur im Rahmen des Entwicklungsprogramms 
Ländlicher Raum Schleswig-Holstein (EPLR)
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Treffen des Ministers Dr. Habeck mit Sprechern des Regionen-
Netzwerkes am 28.2.2014
Impulse des Ministers: 

� Elektromobilität 
Vorreiter Nordfriesland; Erfahrungen von dort nutzen; Planung und Umsetzung 
von Stromtankstellen, unter Beteiligung der Kommunen als Vorreiter

� Kommunale Wärmeplanung
2. Stufe der Energiewende: weg von den Einzelfeuerungsanlagen in jedem Haus 
hin zu Wärmenetzen; Partner: Wohnungsbaufirmen, EKSH, Kommunen 

� Kleinräumiger Naturtourismus 

� Regionale Wertschöpfungsketten
auch Verknüpfung der Themen Regionale Produkte – Ernährung - Schulen 

� Landwirtschaft
Enormer Wertewandel (Bedeutung/Wahrnehmung der LW in der 
Öffentlichkeit, in den Dörfern, Tierwohl-Diskussion) hat Folgewirkungen, die 
abgefedert/begleitet werden sollten

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen

Impulse des Ministers – grundsätzlich / strategisch: 

� Minister Dr. Habeck wünscht sich, 

− dass der Einsatz der 63 Mio. € ELER-Mittel (landesweit) „Spuren hinterlässt“

− dass „Leader 2020/2023“ nicht nur aus einem bunten Mosaik vielfältiger 
Einzelmaßnahmen besteht, sondern auch „klare Farben und Linien“ hat

− dass die AktivRegionen bei bestimmten Fragestellungen / Projekten
„an einem Strang ziehen“. 

� Argumente / Beweggründe seinerseits: 

� Problemlagen in ländlichen Räumen unterscheiden sich nicht grundsätzlich 

� ziehen viele Regionen bei einer Fragestellung / einem Projekt an einem 
Strang, können sie mehr erreichen und haben auf Landesebene mehr Gewicht 

� Unklarheit bisher, welche konkreten Maßnahmen dafür geeignet sind
(ggf. Kommunale Wärmeplanung, Elektromobilität) 

8

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Energiewende im Wärmesektor 

Referat von Anna Rohwer vom MELUR beim Beirat am 14.3.14

� 2°-Ziel der EU entspricht minus 80 - 95 % CO2 bis 2050 

� Rund 50 % des Endenergieverbrauchs erfolgt im Wärmesektor 

� Auswirkung der Ziele auf den Wärmesektor: 

− Senkung der CO2-Emissionen auf 35 - 65 kg CO2/MWh bis 2050 

� Erdgas wird im Wärmesektor 2050 keine Rolle mehr spielen (können)

� Dt. Wärmeversorgung ist geprägt von Einzelfeuerungsanlagen 

− deren Effizienz ist systembedingt limitiert 

� Wärmenetze sind hoch zukunftsflexibel - offen für alle Effizienztechnologien und 
den großvolumigen Einsatz von Erneuerbare Energien

� Wärmenetze sind Sammler für Erneuerbare Energien, Abwasserwärme etc. 

� Wärmenetze bieten in Verbindung mit Wärmespeichern Perspektiven zur 
Systemintegration (Stromsektor) u. Grundlage f. mehrvalente Wärmeerzeugung

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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� Fokus Kommunale Wärmeplanung

− Planvolle Zusammenführung wärmetechnischer Gebäudesanierung und 
effizienter Wärmeversorgung vor Ort 

− Ziel: effizienteste und kostengünstigste Form der CO²-Minimierung 

− Integrierte Klimaschutzkonzepte sind Entscheidungshilfe für die konkrete 
Umsetzung 

− Wärmenetze mit hohem EE-Anteil sichern langfristig unabhängige 
Wärmepreise von Rohstoffmärkten

− Wertschöpfung bleibt in der Region 

− Kommune stellt sich zukunftsfähig und flexibel auf

� Förderpolitik

− Schwerpunkte bei EU-Fonds: Energiewende, Klimaprojekte, energetische 
Optimierung 

− Einsatz v. jeweils mind. 40% d. EFRE- / ELER-Mittel in SH für solche 
Maßnahmen

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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� Bewertungsmatrix für die IES

� Vor 30.9.2014: Beschlussfassung der Mitgliederversammlung über die neue IES 
und die geänderte Satzung. 
Satzung muss zum Zeitpunkt der Bewerbung noch nicht beim Vereinsregister 
vollzogen sein

� Bis 30.9.2014: Beschlussfassung der Amtsausschüsse zur Gebietskulisse, 
Umsetzung der IES und Kofinanzierung

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Wofür werden öffentliche Kofinanzierungsmittel benötigt? 

1. Betreiben einer Lokalen Aktionsgruppe, mit den Unterpunkten: 

− Regionalmanagement 

− Sensibilisierungskosten (Kosten für Öffentlichkeitsarbeit)

− Sonstige Kosten der LAG 

− Regionen-Netzwerk (Landesebene) 

2. Umsetzung von öffentlichen Projekten 

3. Umsetzung von Projekten in privater Trägerschaft: 

− Jährlich erforderliche Kofinanzierungssumme: 25.000 € /Jahr
SH plant, dafür Landesmittel in Höhe von 500.000 € / Jahr  bereitzustellen 

(50:50) – Verabschiedung des Landeshaushalts Ende 2014

− optional: Bereitstellung von Kofinanzierungsmitteln für regionale Projekte 
(Regionalfonds, ggf. themenspezifisch, z.B. Jugend o.ä.) 

4. Vorbereitung/ Umsetzung von gebietsübergreifenden/ transnationalen Projekten 

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Wettbewerb der LAGn und Mittelausstattung

� Politische Entscheidung: Flächendeckender Ansatz zur Umsetzung von 
Leader in der neuen Förderperiode

� Vorgesehene Mittelausstattung für 21 AktivRegionen beträgt insgesamt 63 
Mio. €, pro AktivRegion 3 Mio. €

� Voraussichtlich bildet sich eine 22. LAG aus den Gemeinden Wentdorf, Glinde, 
Oststeinbeck, Reinbeck und Barsbüttel

� Politische Entscheidung nach Eingang der Bewerbungen

– Die auf Platz 22 stehende LAG wird nicht als LAG anerkannt, kann aber 
von Mainstream-Maßnahmen profitieren oder

– Es werden zusätzlich 3 Mio. € bereitgestellt oder

– Mittelausstattung der bisherigen 21 AktivRegionen wird gekürzt 

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Regionen-Netzwerk
� Das Regionen-Netzwerk wird als gemeinsames, vom MELUR und den 

Regionen getragenes Projekt fortgeführt. Die LAG AktivRegionen müssen 
ihren Finanzierungsbeitrag in der IES ausweisen. 

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Aktualisierter Leitfaden zur Erstellung einer IES, Stand 20.3.2014

Fokussierung und Ziele der Entwicklungsstrategie (S. 8)

� Die Anzahl der Kernthemen ist nicht vorgeschrieben, je nach Ausrichtung der 
Strategie sind sechs bis zehn Kernthemen zu empfehlen. Dabei ist mindestens ein 
Kernthema im Bereich Klimaschutz zu entwickeln, die anderen sind frei zu den vier 
Schwerpunkten wählbar.

� Insgesamt erfordern die neuen Förderbedingungen eine stärkere Fokussierung
auf konkrete Ziele. 
Daher wurde in SH für die neue Förderperiode die Begrifflichkeit "Kernthema" 
eingeführt. Eine klare Formulierung eines Kernthemas fördert ein zielorientiertes 
Handeln. Die Projekte sind somit stringenter aus den Zielen (und der 
zugrundeliegenden SWOT) abgeleitet. Das Passen des Projekts zu den Zielen ist 
Bewilligungsgrundlage. 
Da im Verlauf der Prozesse nach der IES-Verabschiedung noch neue Ideen 
entwickelt werden können, ist darauf zu achten, dass neuartige Projekte mit 
besonderer Effektivität (hinsichtlich der Ziele) nicht durch zu enge Formulierungen
der Kernthemen ausgeschlossen werden.

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Aktualisierter Leitfaden zur Erstellung einer IES, Stand 20.3.2014

Forts.: Fokussierung und Ziele der Entwicklungsstrategie (S. 9)

� Außerdem müssen die von den Regionen gesetzten und überprüften Ziele 
später Informationen für die Erreichung der Landesziele liefern. 
Die Landesziele müssen die EU-Indikatoren "Bevölkerung in LAG-Gebieten" und 
"geschaffene Arbeitsplätze" bedienen.

� Der vom Land gesetzte Zielrahmen, beinhaltet die Umsetzung von insgesamt 
5 Kooperationsprojekten mit mehreren  (Zielgröße ≥  10 ) LAG AktivRegionen
(unabhängig von den „normalen“ Kooperationen zwischen ≥ 2 LAGn). Diese 
können aus allen vier Schwerpunkten kommen und werden landesweit 
aggregiert.

� Weiterer schwerpunktübergreifender Indikator wird die Umsetzung von 
modellhaften Projekten mit neuen Handlungsansätzen sein ("neu" kann sich 
sowohl auf den Bezugsrahmen Schleswig-Holstein beziehen (dann als 
innovativ/modellhafte Projekte) oder auf den Bezugsrahmen Region (dies kann 
auch den „Import“ von passenden Ideen umfassen).

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Aktualisierter Leitfaden zur Erstellung einer IES, Stand 20.3.2014

Forts.: Fokussierung und Ziele der Entwicklungsstrategie (S. 10)

� Zudem werden vom Land Indikatoren zu den vier Schwerpunkten entwickelt:

– Schwerpunkt „Klimawandel & Energie“: eingesparte Menge CO² bzw. CO² -
Äquivalente und / oder den Ersatz fossiler Brennstoffe durch den Einsatz von 
erneuerbare Energien in kwh/a 

– Schwerpunkt „Nachhaltige Daseinsvorsorge“ die Anzahl der beteiligen 
Kommunen/ Institutionen. 

– Schwerpunkt „Wachstum & Innovation“: zusätzlicher Umsatz pro Jahr und / 
oder Etablierung regionaler Wertschöpfungsketten und 

– Schwerpunkt „Bildung“:  erreichte Teilnehmerzahl (Teilnehmer/Multiplikatoren) 

Eine Konkretisierung und ggf. Ergänzung erfolgt nach Vorliegen der Strategien. 

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Aktualisierter Leitfaden zur Erstellung einer IES, Stand 20.3.2014

Projektentwicklung mit Leader-Mehrwert (S. 10)

� Über den Leader-Ansatz können sowohl Projekte, die den Standartmaßnahmen 
als auch Projekte, die nicht den Standard-Maßnahmen entsprechen, gefördert 
werden.

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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Tabelle: Beispiele für einen Leader-Mehrwert  (S. 12)
Möglicher Mehrwert Relevante Aspekte

Ideen generieren Arbeitsgruppen, LAG-Zusammensetzung  (verschiedene Akteure bringen 

tendenziell mehr Kreativität)

Ideen akquirieren Fördermöglichkeit in Öffentlichkeit bekannt machen, Kontakte mit anderen 

LAG und Sichtung von Projekten in SH, Deutschland und Europa

Projekte optimieren Beratung in LAG-Beratung: kritisches Hinterfragen von Nutzen und Kosten, 

Anregungen für Verbesserungen; Frühzeitige Einbindung des LLUR; Beratung 

durch Regionalmanagements

Projekte wirken überlokal Zusammenwirken über Gemeindegrenzen

Projekte wirken zusammen Unterschiedliche Projekte unterstützen gleiche Ziele, das Ganze ist mehr als 

die Summe der Teile

Projekte passen auf 

regionale Situation

Projektidee nochmal mit SWOT und Zielen abgleichen

Projekte stoßen neue 

Projekte an

In der Region und darüber hinaus (dazu Projekterfolge kommunizieren, 

Nachahmer finden)

Erfahrungen der Projekte Erfahrungen über Erfolgskontrollen auch anderen zugänglich machen

Überregionale Kooperation Vernetzungen in SH (und darüber hinaus) nutzen

Prozess als Lernprozess Unterschiedliche Akteure bringen unterschiedliche Sichtweisen, Voneinander 
Lernen, Weiterbildungsangebote nutzen

3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen
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3. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, 
LLUR und dem Netzwerk der AktivRegionen

Aktualisierter Leitfaden zur Erstellung einer IES, Stand 20.3.2014

Anforderungen an IES: Gliederung sowie Mindest- und Qualitätskriterien (S. 20)

� Regionalmanagement: Im Allgemeinen ist die minimale Personalzahl für 
grundlegende Regionalmanagement-Funktionen zwei – ein qualifiziertes 
Management und eine Verwaltungsassistenz. 
Die Personalstärke muss der Komplexität der Strategie und der Lokale 
Aktionsgruppe (LAG) entsprechen. Abhängig von vom gewählten Beteiligungs-
ansatz, von der betroffenen Bevölkerungsanzahl und vom erforderlichen Aufwand 
für Sensibilisierung könnte eine größere Personalstärke erforderlich werden 
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4. Projektanträge

� Grundbudgetmittel
− AktivRegion Grundbudget 1.372.905,37 €

− Grundbudgetprojekte gesamt 1.302.438,57 €

− Freies Budget 70.466,80 €
Hintergrund: Aktuelle Erhöhung des Budgets um 34.965,58 € und Rückflüsse aus laufenden Projekten

� Grundbudgetmittel nach heutigen Vorstandsbeschlüssen

− Nachrichtlich: Änderungsantrag Westerstegel - 2.344,18 €

− Anträge aus Grundbudget am 25.3. 56.538,73 €

− Freies Budget nach heutigen Anträgen 16.272,25 €
Beiratsbeschluss: Sollte eine LAG keinen Bedarf oder keine Möglichkeit der Mittelverwendung verzeichnen, werden 

diese Mittel innerhalb der LAG-Zuständigkeit der Koordinatoren des LLUR deren weitern LAGn zugeteilt. 

� Umsetzungsstand der Grundbudget-Projekte

− 34 abgeschlossene Projekte mit Mittelabfluss

− 18 bewilligte Projekte, davon

• 2 Projekte m. Teilmittelabflüssen (Plattdütsch för de Lütten, Wasserturm 
Niebüll) 

• 1 Projekt m. Wiederruf der Bewilligung (Außenfahrstuhl Klinikum Niebüll)
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4a. Nachrichtlich: Projektanträge und Antragsänderungen

a) Änderungsantrag zur Förderung aus dem regionalen Grundbudget

b) Antrag zur Förderung aus Mitteln außerhalb des  Grundbudgets
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4a. Nachrichtlich: Änderungsantrag aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Änderungsantrag: Wiederaufbau des Westerstegels als ortbildprägendes 
Eingangsportal der St.-Laurentius-Kirche am Langenhorner Dorfplatz

Projektträger Ev.-Luth. Kirchengemeinde Langenhorn

Projektinhalt � Wiederherstellung des Westerstegels als eines von zwei Eingangsportalen 
nach alten Fotos und Zeichnungen unter Verwendung von alten prohisto-
rischen Grundmauer-Steinen für Gründung u.Vollmauersteinen für Mauerwerk
Neu: geringere Submissionsergebnisse, u.a. wegen Lieferantenkonditionen

� Neu: Erstellung der Eisentoranlage

� Neu: Natursteinmauer- und Wegepflasterarbeiten

Projektziele � Wiederherstellung des ursprünglichen Aussehens des unter Denkmalschutz 
stehenden kirchlichen Ensembles mit seinen zwei Eingangsportalen. 

� Erhalt und Förderung der  kulturellen Dorfstrukturen

� Attraktivitätssteigerung des West-Langenhorner Dorfplatzes

Umsetzungsj. 2014 Projektbewertung durch RM:  11

Kosten 51.357,85 € netto, Kostenminderung um 9.022,15 € netto

Förderung 28.246,82 € , Minderung der Fördersumme um 4.962,18 € zum 1. Antrag bzw. 

2.344,18 € zur bewilligten Fördersumme
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Wiederaufbau des Westerstegels der St. Laurentius-Kirche
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4a. Nachrichtlich: Antrag  zur Förderung aus GAK-Mitteln

Projekttitel Dörpscampus Klixbüll

Projektträger Gemeinde Klixbüll

Projektinhalt � Schaffung eines Multifunktionsanbaus für verschiedene Aktivitäten der 
Grundschule, des Kindergartens, der Vereine, Kirche, Gemeinde u.a.

� Schaffung v. Räumen für die eigene Zubereitung von Mittagessen

� Schaffung v. multifunktionalen Räumen f. Mensabetrieb u. Veranstaltungen 

� Ausbau der bereits vorhandenen Versorgung mit erneuerbaren Energien

Projektziele � Stärkung des Ortskerns durch Schaffung eines konzentrierten und 
integrierten Bildungs- und Betreuungsangebotes

� Ausbau der Betreuung im Kindergarten und Grundschule mit  Aufbau einer 
offenen Ganztagsschule

� Erleichterung des Übergangs Kindergarten - Schule

� Förderung generationsübergreifender Aktivitäten

� Öffnung des Mittagstisches für (ältere) Bürgerinnen und Bürger

� Öffnung des Multifunktionsraumes für Gemeinde, Kirche, Vereine u.a.

Umsetzungsj. 2015/2016 Projektbewertung durch RM:

Kosten € ca. 500.000 € netto 

Förderung € 275.000 GAK-Mittel, (55 % der förderfähigen Nettokosten)
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4b.Beratung und Beschlussfassung über Projektanträge 
aus dem regionalem Grundbudget

Projektantrag Projekt-
bewertung

beantragte 
Fördersumme

aus Grund-
budget

nat. Kofi-
nanzierung

Reisemobilhafen am Erlebnisbad 
in Leck

14 € 27.392,48 € 27.392,48 € 0,00

Erlebnisstation „Raseneisenerz“ 
im Naturerlebnisraum Stollberg

13 € 22.311,99  € 12.271,59 € 10.040,40

Mehrgenerationenspielplatz im 
Sparkassenpark am Mühlenteich

8 € 16.874,66 € 16.874,66 € 0,00

Änderungsantrag: Wiederaufbau 
des Westerstegels als 
ortbildprägendes Eingangsportal 
der St.-Laurentius-Kirche am 
Langenhorner Dorfplatz  

11 - € 2.344,18 
(Differenz zw. 
bewilligtem und 
neu beantragtem 
Förderbetrag)

- € 2.344,18 € 0,00

Summe € 64.234,95 € 54.194,55 € 10.040,40

Freies Grundbudget € 16.272,18 
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4b. Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Erlebnisstation „Raseneisenerz“ im Naturerlebnisraum Stollberg

Projektträger Natur und Kultur um den Stollberg e.V.

Projektinhalt - Auf dem Raseneisenerzgrundstück in Büttjebüll: Planung eines fußläufigen 
Pfades zum Naturdenkmal „Raseneisenerz“

- Auf dem Stollberg: Planung von Informationskulissen in steinzeitlicher Weise 
zur Eisenerzentstehung, -verhüttung, Lebensweise der Steinzeitmenschen, 
Nutzung vorhandener Material- und Energieressourcen
Integration des vorhandenen Holzaussichtsturms als Rücksichtsraum für 
Kinder, u.a. zum thema Schmiede  

Projektziele - Sichtbarmachung der geschichtlichen und geologischen Besonderheiten des 
Stollberges

- Touristische Attraktivitätssteigerung

Umsetzungsj. 2014 Projektbewertung durch RM:   13 Punkte

Kosten 49.585,20 € netto, 56.732,30 € brutto

Förderung 12.271,59 € (24,75 % d. förderf. Nettokosten) plus 10.040,40 € nat. Kofi 
/Landesmittel (20,25 % der förderf. Nettokosten)
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Erlebnisstation „Raseneisenerz“ im Naturerlebnisraum Stollberg
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Erlebnisstation „Raseneisenerz“ im Naturerlebnisraum Stollberg
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Erlebnisstation „Raseneisenerz“ im Naturerlebnisraum Stollberg
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4b. Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Reisemobilhafen am Erlebnisbad in Leck

Projektträger Gemeinde Leck

Projektinhalt - Neubau eines Reisemobilhafens mit 20 Stellplätzen incl. Ver- und 
Entsorgungsstation und Stromsäulen
durch Umbau des an das Erlebnisbad angrenzenden Parkplatzes

Projektziele - Stärkere Öffnung der Gemeinde für Touristen
- Attraktive Gestaltung der Gemeinde für Wohnmobilisten
- Stärkung des Ortes durch Schaffung von Kaufkraft

Umsetzungsj. 2014 Projektbewertung durch RM: 14 Punkte

Kosten 49.804,50 € netto, 59.267,36 € brutto 

Förderung 27.392,48 € (55% d. förderf. Nettokosten)
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Reisemobilhafen Leck - Entwurf
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4b. Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Mehrgenerationenspielplatz im Sparkassenpark am Mühlenteich

Projektträger Stadt Bredstedt

Projektinhalt - Anlegen eines Bewegungsbereiches für verschiedene Generationen im 
Sparkassenpark

- Bouleplatz mit vier Bahnen
- Vier Kinderspielgeräte
- Vier Bewegungsgeräte für (ältere) Bürgerinnen und Bürger
- Schutzhütte

Projektziele - Attraktivitätssteigerung des Sparkassenparks und des Bredstedter Stadtkerns 
für Naherholung und Tourismus

- Schaffung von Bewegungsangeboten für spezielle Nutzergrupen
- Intensivierung der Begegnungen zwischen den Generationen

Umsetzungsj. 2014 Projektbewertung durch RM:   8 Punkte

Kosten 30.681,20 € netto,     36.510,63 € brutto 

Förderung 16.874,66 € (55% d. förderf. Nettokosten)
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Mehrgenerationen-
spielplatz

36 Spiel- und Bewegungsgeräte in Planung
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Mehrgenerationenspielplatz im Sparkassenpark
Bewegungsgeräte
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Mehrgenerationenspielplatz im Sparkassenpark
Spielgeräte für Kinder
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Netzwerkarbeit im Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“

� Netzwerk Bildung: Vorbereitung der 4. Bildungskonferenz Nordfriesland 

„Relevante Schule – wenn Schule für Menschen wichtig wird“

Zeit und Ort: Donnerstag, 22.5.2014, 17 – 21 Uhr im Christian Jensen Kolleg

Programm:

� 17 Uhr: Begrüßung Einführung in den Tag | Fr. Magaard und Sprecherinnen

� 17:15 – 17:45 Uhr: Vorstellung von drei Projekten

– Grundschule Klixbüll

– Kinder- und Jugendrat Niebüll

– Rock your Life

� 17:45 Uhr: Impulsreferat von Herrn Keßler und KolegInnen)(

� 18:30 – 19:00 Uhr: Pause mit kleinem Imbiss

� 19:00 – 20:00 Uhr: Worldcafé an verschiedenen Thementischen

– Thementisch 1: Wie möchte ich anfangen? Wer und was wird gebraucht?

– Thementisch 2: Welche Rolle können Eltern dabei spielen?

– Thementisch 3: Was kann ich auf die KiTa übertragen?

– Thementisch 4: Was heißt es für die außerschulische Bildung?

� 20:00 – 21:00 Uhr: Plenum: Zusammentragen der Wordcafé-Ergebnisse

5. Bericht aus den Handlungsfeldern

40

Netzwerkarbeit im Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“
� AG Gemeinschaftliches Wohnen: Initiierung einer Fachveranstaltung zur 

konkreten Umsetzung von Quartiersentwicklung

„Versorgt vor Ort - Zusammenleben fördern, Nachbarschaften stärken“

Zeit und Ort: Montag, 5.5.2014 von 16 – 21 Uhr im Amt Südtondern

Programm: 

� 16:00 Uhr: Begrüßung | Wilfried Bockholt

� 16:10 - 18:30 Uhr: Impulsreferate

– NN  | Ursula Kremer-Preiß vom KDA / Kuratorium Deutsche Altershilfe

– „Lokale Verantwortungsgemeinschaften ermöglichen – welche Strukturen und 
Finanzierung braucht es?“ | Ulrich Kuhn von der Stiftung Liebenau

– „Alt werden in vertrauter Umgebung - Das Dorf übernimmt den Generationenvertrag.“ 
Gerhard Kiechle von der Bürgergemeinschaft Eichstetten

� 18:30 – 19:00 Uhr: Pause mit kleinem Imbiss

� 19:00 – 20:30 Uhr: Workshops

– Workshop „Erste Umsetzungsschritte planen“ | mit Ursula Kremer-Preiß

– Workshop „Gemeinwesen finanzieren“ | mit Ulrich Kuhn

– Workshop „Bürgerinnen und Bürger beteiligen“ | mit Gerhard Kiechle

� 20:30 – 21:00 Uhr: Vorstellung der Workshop-Ergebnisse und Abschluss

5. Bericht aus den Handlungsfeldern
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Netzwerkarbeit im Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“

� AK Soziales
– Forum zum Austausch und zur Identifizierung neuer Themen und Projekte
– z.Zt. keine Treffen

� Teilnahme an verschiedenen kreisweiten Arbeitsgruppen
– Geschäftsführende Runde zur Umsetzung des Masterplans

– AK Handlungskonzept Schule Arbeitswelt

– Regionalen Bündnis für Jugendliche, Südtondern

5. Bericht aus den Handlungsfeldern
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5. Bericht aus den Handlungsfeldern

Netzwerkarbeit im Handlungsfeld Tourismus

� AK Tourismus der NFT GmbH mit der AktivRegion NF Nord

– nächstes Treffen geplant für II. Quartal 2014
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5. Bericht aus den Handlungsfeldern

Netzwerkarbeit im Handlungsfeld Fisch

� AK Fisch des Fischwirtschaftsgebiets Dagebüll

− z.Zt. keine Treffen
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Netzwerkarbeit im Handlungsfeld Wirtschaft & Energie

Arbeitsgruppen/Arbeitskreise

– Steuerungsgruppe Energie / Redaktionsgruppe (Magazin „Neue Energien im 
Norden)

• Leitung: AktivRegion NF Nord (Simon Rietz)
– AG Bioenergie 

• Leitung: Bioenergie-Region NF Nord (Simon Rietz)   
( - derzeit keine Treffen – ) 

– AG Verkehr & Elektromobilität
– AG Öffentliche Liegenschaften 
– AG Vernetzung & Öffentlichkeitsarbeit 

• Leitung: Kreis NF (Gunnar Thöle)

5. Bericht aus den Handlungsfeldern
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6. Bericht aus der Bioenergie-Region

– Keine neuen Projekte seit letztem Vorstandstreffen (6.Ferbaur 2014)

– Fachgespräch „Energie & Klimawandel“ am 3.März 2014 in Niebüll

– Treffen der Manager der Bioenergie-Regionen in der Bioenergie-Region 
Straubing-Bogen (10.-12.März 2014)
• Schwerpunktthemen: 

– Öffentlichkeitsarbeit („New Media“)
– Biomassepotentiale in den Regionen
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6. Bericht aus der Bioenergie-Region

– Keine neuen Projekte seit letztem Vorstandstreffen

– Fachgespräch „Energie & Klimawandel“ am 3.März 2014 in Niebüll

– Treffen der Manager der Bioenergie-Regionen in der Bioenergie-Region 
Straubing-Bogen (10.-12.März 2014)
• Schwerpunktthemen: 

– Öffentlichkeitsarbeit („New Media“)
– Biomassepotentiale der Regionen

– Öffentlichkeitsarbeit: Vorstellung der Bioenergie-Region Nordfriesland 
Nord im Rahmen des internationalen Projekts „From Development to
Dissemination“  am 18.März 2014 in Enge-Sande 
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6. Bericht aus der Bioenergie-Region

Geplante Veranstaltungen 

„Holzwege in eine neue 
Landschaft? Perspektiven für 
holzige Biomasse aus der 
Sicht von Akteuren“

• Lesung mit Präsentation 
von Rollups

• Themenfeld: stoffliche & 
energetische Nutzung von 
Energieholz, Durch-
forstungsholz, Straßen-
begleitgrün 

• Durchführung: Büro für 
Landschaftskommunikation

− Termin: eventuell Juni 2014
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6. Bericht aus der Bioenergie-Region

„Infotag(e) Alternative Biomassenutzung“

– Vorstellung von Projektergebnissen 

• Biogasexpert (A.Seidel, CAU Kiel)

• Zwischenfruchtgemenge (E. Techow, LK S-H)

• Energetische Nutzung von Treibsel (T. Schierbecker, Energie 2.0)

• Praxisbericht: Silphie

• Etc. 
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7. Bericht aus der Energie-Modellregion

Germanwatch Klimaexpedition

– Von den 10 Terminen sind bisher vier in 
Nordfriesland umgesetzt worden

– U.a. an der Nordseeschule St. Peter 
Ording, der Herrmann-Tast-Schule Husum 
und (neu) der Regionalschule Viöl.

− Bitte machen Sie sich weiterhin für eine Fortführung der Veranstaltung 
stark!

− Gehen Sie auf Ihnen bekannte LehrerInnen zu und werben Sie für eine 
Umsetzung.  
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7. Bericht aus der Energie-Modellregion

Öffentlichkeitsarbeit 

Messestand auf der new energy in Husum (20. – 23.März 2014) gemeinsam 
mit dem Klimaschutzmanagement des Kreises Nordfriesland und der 
Berufsschule Niebüll (Projekt: eE4home)
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5. Verschiedenes & Veranstaltungen

Ausstellungseröffnung: 

Nordfriesland – Land der neuen Energien! 

(15.Januar 2014)
Quelle: Birresborn
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5. Verschiedenes & Veranstaltungen

www.bioenergieregion-nf-nord.de

Quelle: Birresborn

Quelle: Rosenburg Kommunikation 
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8. Austauschtreffen mit der LAG Tønder

* Europäischer Landwirtschaftsfonds zur Entwicklung der ländlichen Räume                            

� Besuch unserer AktivRegion in Dänemark 
− Termin: 7.5.2014, ca. 15 – 21 Uhr 
− Anmeldungen: bisher 11 Personen
− 15 h Start der Busrundfahrt in Bredstedt mit dt. LAG-Vorstand

• an der Grenze kommt Mette Nielsen (dän. Regionalmanagerin) dazu
• Projekte-Rundtour ohne Aussteigen /mit Dolmetscherin und Übersetzungsgeräten 
• Besichtigung eines Projektes 

− 18:00 – 20:00 h: Gemeinsames Essen der LAG-Vorstände 
• kurze Darstellung beider LAGs über eine Präsentation

� Besuch der Dänen in unserer AktivRegion
− Termin: 4.6.2014, ca. 18 – 21 Uhr für die Vorstandsmitglieder
− Anmeldungen: bisher 11 Personen
− 16 h Start der Busrundfahrt in Tønder mit dän. LAG-Vorstand

• an der Grenze kommt das dt. Regionalmanagement dazu
• Projekte-Rundtour ohne Aussteigen /mit Dolmetscherin und Übersetzungsgeräten 

− ca. 18:00 h (mit allen Vorstandsmitgliedern): GreenTEC Campus Enge-Sande
• Bericht über „Erneuerbare Energien in der AktivRegion“ v. Marten Jensen (30 Min.)
• ggf. kurze Besichtigung der Elektrotankstelle, E-Autos etc. vor dem Haus 

− 19 h (mit allen Vorstandsmitgliedern): Gemeinsames Essen der LAG-Vorstände 
im Frieseneck, Enge-Sande
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9. Verschiedenes, Termine

� LAG-Vorstand
− Gf. Vorstand: Terminfestlegung im Rahmen der Erstellung der IES

− LAG-Vorstand: Terminfestlegung im Rahmen der Erstellung der IES

� Regionen-Netzwerk
− 1.4.2014, 9:30 – 14 Uhr

− 8.7.2014, 9:30 – 14:30 Uhr, Hohes Arsenal in Rendsburg

� Landesweiter Beirat
− 8.7.2014, 14:30 – 16 Uhr, Hohes Arsenal in Rendsburg


